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Weitere Informationen er­
teilt das Velobüro, sc totnur­
nerstrasse 107, 4600 01­
ten, Tel. 0621213 95 49,
oder www.humanpowered­
mobility.ch

mit Reiseveranstaltern aus
dem In- und Ausland attrak­
t ive touristische Angebote
auszuarbeiten. Dazu gehört
zum Beispiel die Orga­
nisation von Unterkünften,
Mietfahrzeugen sowie ein
Gepäcktransport.

Das macht Spass: lautlose und umweltfreund­
liche Fortbewegung mit eigener Muskelkraft.

mit Brunnen, Bänken und Tischen, wo sie
sich ausruhen und stärken können. • HPM
richtet sich vor allem an Leute, die sich mehr
als einen Tag im Expo-Gebiet aufhalten wol­
len>, sagt Schaer. .

Das HPM-Projekt der Expo.
02 bietet nicht nur ein
durchgehendes Routennetz
für Velofahrer, Skater, Wan­
derer und Kanufahrer, son­
dern umfasst auch Anga­
ben zu Umsteigebahnhöfen,
Rastplätzen, Bahn- und
Schiffsverbindungen sowie
Routenlängen. Velos und
Skates werden in den HPM­
Servicecenters bei den Arte­
plages-Eingängen zur Miete
bereitstehen. Die Expo.02
plant zudem, gemeinsam

Mit dem Liegevelo unter­
wegs.

Angebote für die maske/betriebene Reise

ich mit eigener Muskelkraft fortbewe­
gen: Das ist umweltfreundl ich, ge­
sund, zeit- und expogemäss - und im
Drei-Seen-Land mögl ich, zum Teil

sogar schon diesen Sommer. Das Routennetz
des Human Powered Mobil ity-Projekts
(HPM) verbindet die vier Arteplages Biel,
Murten, Neuchätel und Yverdon-Ies-Bains
und umfasst auch die Anfahrtsrouten
ins Expo-Gebiet. Die Routen basieren
hauptsächlich auf dem bestehenden natio­
nalen Netz von Veloland Schweiz, den regio­
nalen Radwanderwegen, dem bestehenden
Wanderwegnetz sowie dem alten Wasserweg
Aare. Zurzeit werden noch einzelne Gefah­
rensteIlen bereinigt und Lücken geschlos­
sen. Im Bau befindet sich zudem eine Holz­
brücke über den Broye-Kanal.

Premiere für Skater
Wie HPM·Projektieiter Urs Schaer erläutert,
werden Skater erstmals in der Schweiz von
einem signalisierten Routennetz profitieren
können. Wie die Velofahrer und Wanderer
finden sie auf ihrer Reise mehrere Rastplätze
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GEMUTLICH
UND SPORTLICH
UNTERWEGS
Mit Velo, Skates,
Kanu oder zu Fuss an
die Expo.02
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.Warum ich mich für die
Expo.02 engagiere? Zum
ersten Mal basiert eine
Landesausstellung auf
einem vernetzten Kon­
zept mit vier Standorten.
Ich liebe es, vernetzend
zu wirken und Menschen
zusammenzubringen, die
sich sonst nie begegnet
wären: den Bühnen­
bildner und den Direktor,
den Ingenieur und den
Künstler, den Wissen- ·
schaftier und den Archi­
tekten ... Natürl ich gibt
es auch schwierige
Momente; etwa wenn die
Meinungen der Partner,
die alle am gleichen
Tisch sitzen, stark von­
einander abweichen.
Aber die Gespräche
verlaufen immer sehr
spannend und die unter­
schiedlichen Ideen be­
reichern die Diskussion.
Trotz der verblüffenden
Fähigkeit der Schweize­
rinnen und Schweizer,
grosse Projekte schlecht
zu machen, gefällt mir
der Gedanke, dass diese
Art der Zusammenarbeit
weitergehen und die
Expo etwas Bleibendes
initiieren wird.>

Deborah
Rozenblum,
Ausstellungs­
coach
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